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bis nicht wir selbst den ersten Schritt getan und niederreissen die unsichtbaren
Mauern, mit denen wir erstickten unsern Atem und abriegelten unsere Seelen!
Darum geht heim in eure stillen Kammern, meine Brüder, und ruft euer Herz
wieder auf zur grossen Liebe! Betet und wartet, bis es erwacht sein wird aus
den Tiefen des Grabdunkels, um wieder Wohnung zu nehmen in eurem Blute und
Leibe! Aber, viel Geduld wird nötig sein, um auszuharren auf diesem eurem
Bussgang, meine Brüder! Und kommt mir nicht mit dem Einwände, ihr vermöchtet

es nicht! Oder geht hin und legt euch zum erloschenen Herzen, das ihr nicht
wieder auferwecken wolltet, ins Grab. Keine lebenden Leichname dulde ich
künftig in meiner Gemeinde, dass ihr es wisset! Sterben oder Leben! Leben oder
Sterben! Und sei es, dass ihr tausend Tode durchleidet, um euer Herz wieder
zu erwecken aus den Urgründen eurer Gewesenheiten! Ruft es wieder herauf aus
den Tiefen, Brüder, und ich will euch preisen und segnen und Gott im Himmel
danken, dass ihr noch zur rechten Stunde heimfandet in die Gefilde der Freundschaft!

So sprach der Einsame.

WOLFGANG HARTMANN

Aus (lein noch unreröfjentlichten Werk: Der Traum vom neuen Menschen.

Letzte Bedingung

Du weisst, ich lebte immer an den Grenzen,
Und keiner von uns beiden kennt die letzte.
Ich aber weiss, wieviel ich trotzdem schwätzte
Und Uieder sang; wie eines Ueibes Glänzen,

Mich allzusehr bestach. Wie unter Tänzen
Und buntem Band ich durch die Freuden hetzte.
Und dennoch war's, dass sich mein Ange netzte
Mit echten Tränen, die den Blick bekränzen,

Als ich dich liehen durfte. Nun ich sehe,
Wie wir vergänglich sind und uns verändern,
Bleibt eins zu sagen noch, das ich gestehe:

Mir haben nichts von Kuss und bunten Bändern,
Wenn Gott nicht mit uns ist, und unsre Liehe
Nicht doch für Ewigkeit in Seiner bliebe!

Wolfgang R., Frankfurt a.M.

Aus den Sonetten au Klit.
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